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Wahlfreiheit
Bei den Wahlen ſoll die Stimme des Volkes zum Ausdruck

kommen Der konſtitutionelle Gedanke verlangt daß die
Volksvertretung aus freien Wahlen hervorgehen ſoll denn
vor der Volksvertretung ſind die Miniſter für ihr Tun und
Laſſen verantwortlich und dieſe Verantwortlichkeit kann nur
zur Wahrheit werden wenn die Wahlen frei ſind und die
Wähler unabhängig und unbeeinflußt ihre politiſche
Meinung kundtun Wenn dagegen die Wahlen nur eine
Probe darauf ſind wie weit die amtliche Beeinfluſſung
die Macht der jeweiligen Miniſter und ihrer Untergebenen
gegenüber dem freien Volkswillen geht dann iſt die Volks
vertretung ſelbſt nur ein Produkt der Regierung dann iſt
die Verantwortlichkeit der Miniſter vor der Volksvertretung
nur ein leeres Splel und ein hohler Schein

Die Wahlfreiheit dient auch den Intereſſen der Krone
Wie kann die Krone den Willen des Volkes ſeine Rechts
überzeugungen erkennen wenn die Wahlen gefälſcht werden
wenn anſtatt Licht und Schatten gleich zu verteilen amtliche
Beeinfluſſungen darauf ausgehen die wahre Volksmeinung
zu unterdrücken

Ebenſo ungehörig wie die amtliche Beeinfluſſung iſt eine
Beeinfluſſung von Privaten welche ſich vollzieht in
privater geſchäftlicher Beziehung durch Entziehung der Kund
ſchaft für Handwerker Kaufleute oder durch Benachteiligung
im Arbeitsverhältnis ſeitens der Arbeitgeber bei einer deren
politiſchen Anſichten nicht entſprechenden Stimmabgabe Der
Arbeitgeber kann allerdings vom Arbeiter Folgſamkeit in den
Arbeitsverhältniſſen verlangen nach Maßgabe der ver
einbarten Arbeitsordnung aber außerhalb des Arbeits
verhältniſſes hat der Arbeiter dasſelbe Recht auf Geltend
machung ſeiner freien politiſchen Ueberzeugung wie der
Arbeitgeber

Die Wahlbeeinfluſſungen aber welche auf die Beamten
von ihren Vorgeſetzten und von den Beamten auf das
Privatpublikum ausgeübt werden haben noch den beſonderen
Nachteil daß ſie die Autorität des Amtes zerſtören die
Gerechtigkeit und Unparteilichkett des betreffenden Beamten
bei Wahrnehmung ſeines Amtes Zweifeln unterwerfen und
auch den Beamten ſelbſt herabwürdigen inſofern dabei oft
veranlaßt wird ſeinen amtlichen Einfluß in einer politiſchen
Richtung geltend zu machen welche ſeiner eigenen politiſcheu
Neberzeugung nicht entſpricht

Als am 5 März 1881 im Reichstag über Wahlbeein
ſuſung verhandelt wurde äußerte Fürſt Bismarck wört
ich folgendes So viel an der Reichsregierung und an

mir als Kanzler liegt bin ich den Einwirkungen von
Beamten ſtets entgegengetreten nicht immer mit Erfolg
Ich teile die Meinung des Herrn Vorredners daß es der
Würde der Beamten nicht entſpricht ſich in Wahlkämpfe zu
miſchen namentlich in öffentlichen Reden Der frühere
Eiſenbahnminiſter v Maybach erklärte im Abgeordneten
hauſe daß ſich die Beamten der Eiſenbahn auch von allen
politiſchen Agitationen und politiſchen Manövern fern
halten ſollen denn ſonſt kommen wir dahin daß die
Beamten ihre Amtsverrichtungen nach der Parteifarbe aus
führen und das wollen wir nicht ſie ſollen unparteiiſch
und gerecht nach allen Richtungen und nach beſtem Wiſſen
und Gewiſſen ihre Geſchäfte verrichten das iſt der Grund
ſatz der die Verwaltung leitet und den ich überall zum
Ausdruck bringe

Anders dachte bekanntlich der frühere Miniſter v Putt
kamer über die Aufgabe der Beamten bei den Wahlen
In ſeinen Reden im Reichstage und im Abgeordnetenhauſe
proklamierte der Miniſter ein Syſtem wonach zwar keinem
Beamten wegen ſeiner Abſtimmung ein Nachteil treffen ſolle
aber ein Verhalten das ſich als ein agitatoriſches charakteriſiere
und als eine notoriſche Stellungnahme gegen die Regierung
durch Tatſachen äußerlich in die Erſcheinung trete müſſe
die Regierung veranlaſſen einem ſolchen Beamten das
jenige vorzuenthalten was als beſonderer Vertrauens
beweis der Regierung zu demſelben angeſehen werden könne
Diejenigen Beamten hingegen welche in treuer Hingebung
die Regierung bei den letzten Wahlen unterſtützt hatten
könnten ihrer Anerkennung und des Dankes ihres kaiſer
lichen Herrn ſicher ſein Der Proklamierung ſolcher Grund
ſätze trat im Reichstage auch der ſpätere Oberpräſident
Abg v Bennigſen ſcharf entgegen Nach den alten guten
Traditionen des deutſchen Beamtentums erkenne der Beamte
noch höhere Pflichten als die wichtigeren an für das
Wohl des Ganzen und für das Wohl der ihm an
vertrauten Teile der Bevölkerung zu ſorgen und nicht ſeine
weſentliche Aufgabe überhaupt ſeine Aufgabe darin zu ſuchen
politiſche Hilfe irgend einem augenblicklichen Regierungs
ſyſtem in einer beſonders lebhaften Wahlbewegung zu leiſten
Das Syſtem für welches ſich Herr v Puttkamer aus
geren ſei dasſelbe deſſen böſe Folgen wir in dem
zachbarlande Frankreich beobachten können wo das ganze

Beamtentum zur Verfügung des Miniſters ſteht und wo
wenn eine Wahlbewegung anfängt der Miniſter auf einen
Knopf drückt die Maſchine zu arbeiten beginnt und wie der
Miniſter ſich ausgedrückt hat ihm Hilſe und Unterſtützung
leiht Unter dem Puttkamerſchen Regime waren denn auch
amtliche Wahlbeeinfluſſungen an der Tagesordnung Als
Kaiſer Friedrich zur Regierung kam gäb er dem Miniſter
ſeine höchſte Unzufriedenheit mit den Vorgängen bei den

ahlen zu erkennen und führte die Entlaſſung des
Herrn v Puttkamer herbei Nach Puttkamers Sturz ſind
amtliche Wahlbeeinfluſſungen ſeltener geworden aber auf
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neue verlangt werden daß die Regierung und ihre Beamten
ſich nicht in den Wahlkampf einmiſchen muß den
Behörden das Wort des Miniſters Mavpbach eingeſchärft
werden daß die Beamten unparteiiſch und gerecht
nach allen Richtungen und nach beſtem Wiſſen und
Gewiſſen ihre Geſchäfte verrichten ſollen o

Deutſches Keich
Die Widerſinnigkeit des Dreiklaſſenwahlſyſtems

wie ſie beſonders draſtiſch in der Ueberſicht der Urwahlbezirke
Berlins zutage tritt macht ſelbſt die Konſervativen ſtutzig
Die Ueberſicht zeigt deutlich daß auch einigermaßen beſſer
geſtellte Arbeiter der erſten Wählerklaſſe angehören
während andererſeits Perſonen mit einem Miniſtereinkommen
in der dritten Klaſſe wählen müſſen Jn dieſer Beziehung
beſonders intereſſant iſt der 41 Urwahlbezirk des erſten Berliner
Landtagswahlkreifes der u a Teile der Wilhelmſtraße und des
Wilhelmplatzes umfaßt Dort gehören zu den Urwählern
dritter Klaſſe weil ſie weniger als 12,393 M Steuern
jährlich bezahlen der Herr Reichskanzler Graf Bülow und
ſeine Staatsſekretäre Graf Poſadowsky und Freiherr
von Richthofen ferner aus dem preußiſchen Staatsminiſterinm
der Juſtizminiſter und der Eiſenbahnminiſter Auch
der inzwiſchen verzogene Schatzſekretär Frhr v Thielmann
fungiert noch in dieſer Wählerliſte der drilten Abteilung ebenſo
der Hausminiſter von Wedell der Obergewand
kämmerer Graf Perponcher und der Kabinettsrat
von Lucanus Alle dieſe Herren wählen zuſammen mit
294 Urwählern dritter Klaſſe darunter die Portiers und
Diener der Miniſterhotels Das Gegenſtück hierzu bildet
der 191 Bezirk deſſelben Wahlkreiſes Arndtſtraße Noſtizſtraße
in dem viele Arbeiter Maurergeſellen Straßenbahnſchaffner
Portiers uſw bereits in der zweiten Klaſſe wählen Kein
Wunder daß ſolche Ungeheuerlichkeiten ſelbſt das Organ des
Bundes der Landwirte erſchrecken und in ſeiner Auffaſſung über die
Vortrefflichkeit des preußiſchen Wahlrechts einigermaßen wankend
machen denn über eine zur Beſeitigung dieſer Mißverhältniſſe
führende Abänderung des Wahlgeſetzes will das Blatt wie es
ſchreibt mit ſich reden laſſen Das Zentrum aber denkt gar nicht
daran ſich an einer Reform des Wahlgeſetzes in dieſer Richtung zu
beteiligen Die Köln Volksztg hat erſt vor wenigen Tagen
ausdrücklich erklärt daß die Drittelung innerhalb der Urwahl
bezirke vom Zentrum f Z mit vollſter Abſicht in das Geſetz
hineingebracht worden ſei und keinesfalls abgeändert werden
dürfe Man wird alſo verſuchen müſſen eine Aenderung ent
gegen den Wünſchen des Zentrums herbeizuführen das
übrigens kaum in der Lage ſein dürfte einen irgendwie ver
nünftigen Grund für ſeine damalige und heutige Stellung
nahme ins Feld zu führen

Für die Beurteilung der Frage welchen Einfluß die Sozial
demokratie in Berlin auf den Ausfall der Wahlen in der
zweiten Klaſſe gewinnen kann iſt die Ueberſicht über die
Steuergrenzen übrigens ſehr inſtruktiv Faſt die Hälfte
ſämtlicher Urwahlbezirke nämlich 614 ſchließt mit einem Steuer
betrage unter 100 Mark ab Unter dieſen Bezirken ſind 88 in
welchem die zweite Abteilung mit 48 M abſchließt in 63 Ur
wahlbezirken erfolgt der Abſchluß der zweiten Abteilung bei dem
Steuerſatze von 36 M in 148 Bezirken bei 24 M und in
10 gar ſchon bei 12 M jährlicher Steuern Es ergibt ſich
hieraus daß die Sozialdemokratie in der Lage iſt manches
Wahlmännermandat an ſich zu reißen wenn die bürgerlichen
Parteien nicht auf dem Poſten und mit Eifer beim Werke

ſind vGegen das Einpauken der Jnriſten
Unter allen Fakultäten iſt es wohl in der juriſtiſchen am

hänfigſten zu beobachten daß das Studium nicht aus Jntereſſe
an dem Gegenſtand ſondern im verlockenden Ausblick auf die
ſpätere Karriere und auf die geſellſchaftliche Stellung ergriffen
wird Darum belaſtet ſich ein großer Teil der Studierenden
namentlich in Preußen nicht mit dem wiſſenſchaftlichen Jntereſſe
an der Jurisprudenz ſondern es gilt als durchaus vorunehm
lediglich die vergnüglichen Seiten des Studentenlebens zu genießen
da man ja ſpäter einen Einpauker bezahlen kann der in
ein bis zwei Semeſtern die nötigen Kenntniſſe ſchneller bei
bringt als es durch die langſtieligen Kollegienbeſuche geſchieht
So graſſiert denn einzig in der juriſtiſchen Fakultät die Mode
des Einpaukens als ein wirklicher Uebelſtand der in den meiſten
Fällen den Wert des ganzen Univerſitätsſtudiums illuſoriſch
macht Denn wer Kollegs oder Seminarien ſchwänzt der atmet
auf der Univerſität überhaupt keinen wiſſenſchaftlichen Geiſt und
verfehlt den ganzen Zweck des Univerſitätsbeſuchs Es müßte
denn ſein daß er das Verbindungsleben das Pauken Trinken
und Sich Amüſieren als das Weſentliche im Univerſitätsbeſuch
betrachtet Die juriſtiſchen Prüfungsbehörden ſind ſchon oft
gegen die Einpaukerei vorgegangen Neuerdings hat es ja
wieder in ſehr entſchiedener Weiſe der Dekan der Göttinger
juriſtiſchen Fakultät getan der folgende eindringliche Mahnung
an die preußiſchen Studierenden der Rechtswiſſenſchaft erläßt

Die unerfreulichen Ergebniſſe der während der
letzten Monate in Celle abgehaltenen Prüfungen vonRechtskandidaten geben uns Vorarieng die Herren Stu
dierenden nachdrücklich vor der Art des Studienganges zu
warnen welche in neuerer Zeit mehr und mehr um ſich ge
griffen hat Ein nicht unbeträchtlicher Teil der Studierenden
gibt ſich dem Glauben hin daß es für die Erlangung der er
forderlichen Reife genüge ſich während der letzten Semeſter
die notwendigen Kenntniſſe einpauken zu laſſen Auf dieſe
verderbliche Anſchauung iſt der un günſtige Ausfall der
Examina in den meiſten Fällen zurückzuführen Es iſt
allerdings nicht ſchwer ſich im e einiger Semeſter einengewiſſen Fonds poſitiver Kenntniſſe auzueignen aber nur in

den ſeltenſten Fällen wird dies genügen um Auch nur dasgehört ſie nicht
Angeſichts der bevorſtehenden Landtagswahl muß aufs Examen notdürftig zu beſtehen und ein auf dieſt Weiſe Vor
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bereiteter bleibt zeitlebens einſtümperhaGerade die erſten Semeſter ſind bung das t n i
eigentümlichen Denkformen der Jurisprudenz einzuleben um
gewiſſermaßen in juriſtiſcher Luft atmen zu lernen dies
aber kann nur allmählich geſchehen und niemals kann es
durch eine noch ſo große Maſſe iuriſtiſcher Kenntniſſe erſe
werden Umgekehrt wird derjenige der von Anſang an die
Vorleſungen regelmäßig gebört hat ganz von ſelbſt mit dieſem
juriſtiſchen Geiſt erfüllt und auch die Aneignung der erforder
lichen poſitiven Kenntniſſe wird ihm dadur unendlich er
leichtert Daß Jngendluſt und Lebensgenuß die wir unſeren
Studenten wahrhaftig nicht verkümmern möchten dabei fröd
lich gedeihen können lehrt das Beiſpiel der anderen Diszli
plinen und anderen Länder denn bei keiner anderen Fakultät
iſt das unwiſſenſchaftliche Einpauken imSchwange und außerhalb Preußens iſt es auch bei den
Juriſten völlig unbekannt Die preußiſchen Studierenden der
Rechte aber werden die Gefahr der Einführung elnes
Zwiſchenexamens das auch wir ihnen gern erſpart
ſehen möchten ſich auf die Dauer nur dann fernhalten wenn
ſie deſſen Zweckloſigkeit ſelber durch gewiſſenhaften Fleiß dar
zutun vermögen

Die Drohung mit dem Zwiſchenexamen wirkt vielleicht mehr als
alle bisherigen Ermahnungen Jmmerhin wird ſich das Un
weſen nur ſchlecht ausrotten laſſen ſolange der Ausfall des
Examens gar keinen Einfluß auf die Karriere ausübt und geſell
ſchaftliche und politiſche Vorausſetzungen ſogar die Zugehörigkeit
zum Korps dabei namentlich in der Verwaltungskarriere eine
viel größere Rolle ſpielen Studium und Examen erſcheinen
als nebenſächliche wenn auch notwendige Durchgangspunkte
und die Teilnahme an Verbindungen die vielfach den größten
Teil der Studienzeit für ſich mit Veſchlag belegen als ungleich
wichtiger Dazu kommt daß gerade der juriſtiſche Nachwuchs
ſich vielfach aus Kreiſen ergänzt deren Söhne durch einen guten
Wechſel leicht zum Müßiggang auf der Univerſität verführt
werden So kommt es daß es in manchen Verbindungen als
uobel gilt um die Univerſität einen möglichſt großen Bogen

herum zu machen Unter dieſen Umſtänden iſt es wohl kaum zu
erwarten daß das Einpauken erheblich nachlaſſen wird wenn
nicht von ſeiten der verſtändigeren Alten Herren eindringlich
auf den Geiſt unter den Aktiven eingewirkt wird Gegen die
Behauptung des Göttinger Dekans daß ein Juriſt der ſeine
ganze Weisheit durch Einpauken erhalten hat zeitlebens ein
ſchlechter Juriſt bleibe iſt auch ein wohl oft beliebter Hinweis
auf Bismarck unſtatthaft Es iſt wahr daß Bismarck einen
ähnlichen Studiengang durchgemacht hat aber das Außerordent
liche der ſtaatsmänniſchen Begabung Bismarcks ſpringt ſo in
die Augen daß jeder beliebige Juriſt noch lange kein Recht hat
ſich auf ihn zu berufen Jedermann weiß übrigens durch welch
eiſernen Fleiß Bismarck in ſeinen ſpäteren Jahren Verſäumtes
nachgeholt hat Und wer weder die Begabung Bismarcks noch
das Glück bhat wie er auf den ſeiner Begabung voll enk
ſprechenden Platz geſtellt zu werden der wird in der Arbeits
fülle des ſpäteren Berufs in den ſeltenſten Fällen Zeit Luſt
und Gelegenheit haben das nachzuholen deſſen Erlernung ihm
die Univerſität mit ihren reichen Hilfsmitteln ſo bequem an die
Hand gegeben hat

Politiſches
Der Aufenthalt des aiſers in Wiesbaden wo

er auf Anregung des Zaren mit dieſem eine kurze Begegnung
hat iſt auf drei bis vier Tage berechnet Als Feſtvorſtellung
wird am 4 November Oberon am 5 Die Afrikanerin am
6 Armida gegeben Zu Abſperrungsmaßregeln bei der Au
weſenheit des Zaren wurden außer der Garniſon drei Mainzer
Regimenter kommandiert Graf Bülow und Graf Lamsdorff
werden bei der Begegnung anweſend ſein

Der neue Oberpräſident von Oſtpreußen
Regierungspräſident v Moltke in Potsdam ſteht im Alter
von 51 Jahren Er iſt ein Neffe des verſtorbenen General
feldmarſchalls Er war in den 80er Jahren Landrat des
Kreiſes Toſt Gleiwitz ſeit 1890 Hilfsarbeiter ſeit 1893 Vor
tragender Rat im Kultusminiſterium 1899 wurde er zum
Regierungspräſidenten in Oppeln ernannk Dies Amt hatte er
nur ein Jahr inne Jm Jahre 1900 wurde er Regierungs
präſident von Potsdam an Stelle von Hué de Grais Er iſt
der dritte Sohn des 1871 verſtorbenen Land rats Adolf
v Moltke deſſen älteſter Sohn Wilhelm Erbe des General
Feldmarſchalls geworden iſt und auch deſſen Grafentitel über
nommen hat

Zu der Frage ob die Regierung bei den Handelsverträgen
die Getreide Minimalzölle des neuen deutſchen Zoll
tarifs einhalten würde oder nicht hat ſich ein Organ des
Bundes der Landwirte glaubhaft verſichern laſſen daß die
maßgebenden Kreiſe nicht im entfernteſten daran
dächten unter die Mindeſtzollſätze irgendwie
herabzugehen dazu liege auch keine zwingende Veranlaſſung
vor da man überzeugt ſei daß Rußland eingeſehen habe oder
doch einſehen werde wie ungerechtferligt und unerfüllbar ein
ſolches Verlangen ſei

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ordensauszeichnungen an jene Bfflstere und Soldaten die ſich bei den
Rettungs arbeiten während des letzten Hochwaſſers im
Oſten der Monarchie beſonders bewährt haben Es wurden
verliehen Zweimal die Kronen zum Roten Adlkerorden 4 Klaſſe
12 Mal der ebengenannte Orden ſelbſt 1 Kronenorden 3 und
25 Kronenorden 4 Klaſſe ferner 30 Allgemeine Ehrenzeichen
und 15 Rettungsmedaillen am Bande

Volkswirtſchaftliches
Die in dieſen Tagen in Berlin ſtattfindenden Sach

verſtändigen Beratungen über die Einführung einer
Schlachtviehverſicherung von Reichswegen gelten
der Uebertragung von geſetzgeberiſchen Bemühungen die m
Erfolg in einigen Einzelſtaaten in die Wege geleitet ſind un
die auch in Preußen ſeit lange im Vordergrund des Jntereſſes
ſtehen Es liegt auf der Hand daß je ſtrenger unſereVeterinärgeſetzgedung gehandbadt wird um ſo größere Verluſtedaraus für C Vieddeſiper erwachſen Hier helfend einzw
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an den Verladnungsplätzen Dynamitanſchläge zu verüben Die

retfen iſt eine Pflicht des Staates und eventuell des Reiches
es letzteren aber dann wenn in die Handelsverträge Beſtim

mungen aufgenommen werden welche eine Bürgſchaft für die
Nichtein ſchleppung von Seuchen von jenſeits der Landes reſp
Reichsgrenze nicht zu bieten geeignet erſcheinen Den Be
raluigen über die Einführung einer Reichs Schlachtvieh
verſicherung darf auch um deswillen beſter Erfolg gewünſcht
werden weil durch ſie bis zu einem Weh Grade eine
Erleichterung des Abſchluſſes neuer Handelsverträge gewonnen
wird

Wiederum hat ſich ein durch ſtaatliche Subvention be
günſtigtes Getreideſilo als nicht lebensfähig erwieſen Wieder Ab Korr von vertrauenswürdiger Seite mitgeteilt wird
hat der zum Teil auf Staalskoſten erbaute Getreideſilo in
Barth in Pommern ſeinen Betrieb einſtellen müſſen

Verwaltung und Vechtspflege
Der Straßb Poſt zufolge iſt die gegen den früheren

Oberleutnant Rüger zuletzt im Jnfanterie Regiment Graf
Barfuß 4 Weſtfäliſches Nr 17 in Mörchingen durch das
oberkriegsgerichtliche Urteil der 33 Diviſion in Metz vom
30 März 1901 verhängte Zuchthausſtrafe von 6 Jahren
durch Gnadenerlaß des Kaiſers für den verbleibenden
Reſt in gleichdauernde Gefängnisſtrafe umgewandelt worden
Oberlentknant Rüger der bei der 1 Kompagnie ſtand hatte wie
erinnerlich den Chef der 9 Kompagnie Hauptmann Adams
tot geſchoſſen Dieſe Handlung war die Folge eines Streits
den Hauptmann Adams mit dem Oberſtabsarzt I Kl Dr Rüger
Regimentksarzt beim Jnfanterie Regiment Nr 144 in Mörchingen
in ſpäter Stunde im Kaſino gehabt hatte Bei diefem Streit
hatte Adams der als ſchwer angetrunken bezeichnet wurde den
Dr Rüger geſchlagen Die Folge war natürlich ein Zweikampf
unter ſchweren Bedingungen geweſen Um dieſen Zweikampf
von ſeinem Bruder der Gatte und Familienvater war ab
zuwenden begab ſich Oberlentnant Rüger der auch unter dem
Einfluß ſtarken Alkoholgennſſes ſtand in die Wohnung des
Hauptmann Adams und ſchoß ihn nicder

Parteingchrichten

Jn Berlin fand am Montag eine von Naumann und
Barth zuſammen einbernfene Wählerverſammlung ſtatt
die für ein Zuſammengehen der Sozialdemokraten mit der frei
ſinnigen Vereinigung ausſprach und ſolgende Entſchließung zu
Gunſten der Einführung des Reichstagswahlrechts für den
Landtag anusſprach

Ernſthafte politiſche Reformen erſcheinen in Preußen aus
geſchloſſen ſolange das elendeſte aller Wahlſyſteme
unverändert fortbeſteht Der Erſatz des durch und durch ver
rotteten aller Gerechtigkeit Hohn ſprechenden Dreiklaſſen
wahlſyſtems durch das allgemeine geheime gleiche und
direkte Wahlrecht wie wir es im Reiche und daneben eine
den veränderten Bevölkerungsverhältniſſen Rechnung tragende
Neneinteilung der Wahlkreiſe müſſen deshalb die
wichtigſten Zielpunkte des politiſchen Wirkens aller Parteien
ſeln die den ſozialen Fortſchritt und die liberale Entwickelung
Prenßens wollen Nur Landtagskandidaten welche bereit
ſind dieſe Ziele nachdrücklich zu verfolgen verdienen die
Unterſtützung freiheitlich geſinnter Wähler

Ausland
Polen als Bedrücker der Nuthenen

Die Polen die in Deutſchland ſo wehleidig alle Welt für
ihre angebliche Bedrückung durch die Deutſchen zu intereſſieren
wiſſen ſind da wo ſie wie in Galizien die Herrſchaft haben
die ſchlimmſten Bedrücker nationaler Minderheiten Jm
galiziſchen Landtag erklärte der Ruthene Olesnicki die
Ruthenen würden gegen den Etat ſtimmen da er auf die Be
dürfniſſe der rutheniſchen Nationalität nicht entſprechend
Rückſicht nehme Die Beeinträchtigung der nationalen Gleich
berechligung der Ruthenen insbeſondere in ſprachlicher Hin
ſicht habe die rutheniſchen Abgeordneten zu der Ueberzeugung
gebracht daß ſie im Landtage keine Gerechtigkeit finden würden
Es liege im Intereſſe der Regierung daß die Ruthenen nicht
zur Verzweiflungspolitik gedrängt würden

Dazu meldet die Neue Fr Preſſe aus Lemberg Wegen
Verweigerung der Forderung für das rutheniſche Gymnaſium
in Stemislau ſeitens der Polen beſchloſſen die rutheniſchen Ab
geordneten den galiziſchen Landtag nach der Budgetdebatte zu
verlaſſen

Bilbago im Belagernngszuſtand
Die ausſtändigen Berglente in Bilbao in Spanien zwangen

die Arbeitswilligen durch Steinwürſe und Stockhiebe die
Bergwerke zu verlaſſen Es mußten Gendarmen einſchreiten
Die Ausſtändigen zerſtörten ein Waſſerreſervoir der Bergwerks
bahn in Galdames mittels Tynamits und drohen auch die
Waſſerreſfervoirs anderer Bahnen in die Luſt zu ſprengen und

Behörde hat deshalb den Bela gerungszuſtand verhängt

Macedoniſche Flüchtlinge
Dieſer Tage ſind etwa tauſend Flüchtlinge aus Neorokop in

Tſchepino in Bulgaxien angekommen Sie werden in Bazardjik
unlergebracht Während der Flucht wurden ſie von zwei Kom
pagnien türkiſcher Truppen verfolgt und von dieſen ſo lange
beſchoſſen bis ſie diesſeits der Grenze waren

Ein Angriff auf den Jſthmns von Pannma
Die Landung der Rebellengeneräle Lugo und Barreſa gilt in

unterrichteten Kreiſen als der Beginn der längſt angekündigten
Sezeſſiosbewegung der Staaten Panama und
Caucag veranlaßt durch die Unſtetigkeit des colombiſchen
Kongreſſes in der Kanalfrage Der colombiſche Miniſter
Herran erwartet die Landung weiterer Jnſurgentenkorps
und deren Vormarſch auf den nur von fünfhundert
Mann verteidigten Jſthmus Der Bundeskreuzer
Dixie mit 400 Marineſoldaten wurde daher dorthin be

ordert die Jnſurgenten wurden nach Herrans Anſicht bei
Beendigung der letzten Revolution nach Nicaragqua verſchlagen
Das erſte Schiff brachte 70 das zweite noch 115 Aufrührer
vom Kap Brea Die amerikaniſche Regierung dürſte auf Grund
des mit Neu Granada früher geſchloſſenen Vertrages zum
Schutze der Eiſenbahn ihre Truppen landen Der Erwerb
der Kangalkonzeſſion von der Panama Geſellſchaft wird vielfach
als ein Auskunftsmittel diskutiert

Provinzialnachrichten
Naumburg 27 Okt Stiftungen Der am 8 Oktober

hier verſtorbene Rentier Karl Böhler früher Mitinhaber der
Firma A Bartholomänus in Stadtilm hat zur Verſchönernng der
dortigen Kirche ein Kapital von 20,000 M und zu Armenzwecken
cin ſolches von 40,000 M geſtiſtet

g Rothenburg a Saale 27 Olt Verunglückt iſt
geſtern abend der Kupferhammer Arbeiter Bethmann sen dadurch
daß er fiel und ſich dabei die rechte Hand mit einem Kupferblech
der Länge nach durchſchnitt Er wurde vom Arzt verbunden
und ſofort nach Halle in den Bergmannstroſt gebracht

g Calbe a 27 Okt Unglücksfälle Beim Verladen
von Brettern auf einen Wagen gus einem Kahn wurden die
Pferde ſchen dabei fiel der Schiſſseigner der ſich auf dem
Wagen befand ſo unglücklich daß er von einem Pferde ins
Geſicht getreten wurde und ein Vorderrad des Wagens dem
Verunglückten die Bruſt verletzte Geſtern mittag fiel auf der
der Firma Saxonia Portlandzementwerke Aktiengeſellſchaſt
gehörigen Feldbahn der Arbeiter Kelle von einem Wagen und
brach ſich das Genick

h Licbenwerda 27 Okt Roheit Jn Cölſa wurde von
nichtswürdigen Bubenhänden ein Akt uünglaublicher Roheit ver
übt Auf der Beſitzung des Herrn Gutsbeſitzer Paul Otto
wurden gegen 200 Obſtbäume durch Abbrechen der Krone
Abreißen der Hauptzweige c vollſtändig zugrunde gerichtet
Der Täter der dieſes Schandſlück anſcheinend aus Rache be
gangen hat iſt noch nicht ermiltelt Herr Otto erleidet durch
den Baumfrevel einen Schaden von mehr als 600 Mark

Staßfurt 27 Okt Geflügel Cholera Unter dem
Geflügelbeſtande des Speditenrs Stein Sohn hierſelbſt iſt
die Geflügel Cholera ausgebrochen und das Gehöſt auf polizei
liche Anordnung für den Abtrieb von Geflügel geſperrt wordon
Zu dem vorhandenen Geflügel waren 26 Enten aus Wolocystz
Station Podwolocyska Oeſterreich Ungarn eingeführt worden
welche mit der Seuche behaftet waren und nicht allein ſelbſt
zum größten Teil daran zu Grunde gingen ſondern auch das
übrige Geflügel infizierten Es verendeten an der Seuche
17 Enten 7 Hühner und 1 Gans

e

Leovoldshall 27 Okt Diebſtahl Jn verfloſſener
Nacht ſind Diebe in die Stallungen der Wohngebäude des
Bergwerks Friedrichshall eingedrungen und haben dem Aufſeher
Träbert eine Anzahl Hühner und Kaninchen ſowie eine Ziege
geſtohlen Dem Geflügel wurden auf dem Hofe die Köpfe ab
geriſſen die Ziege iſt im Garten geſchlachtet worden Bisher
hat man die Diebe nicht ermittelt

C Aus dem Thüringer walde 27 Okt Für die Ermitt
lung des wegen Totſchlags am 20 v M in Schleuſingen
Neundorf ſteckbrieflich verfolgten Kroaten Daniel Vogvodie
der ſich in den Wäldern um Schmiedefeld Stutzerbach und
Unternenbrunn aufhalten ſoll ſetzt der Regiernngspräſident in
Erſurt eine Belohnung von 300 M aus Vorige Woche haben
Forſtbeamte und Gendarmen einen Streifzug in Schmiedefelds

e n unternommen um V feſtzunehmen Leider er
folglos

Jena 27 Olt Erklärung des Oberbürgermeiſters
Die Angriffe des Profeſſors Weber wehrt heute Oberbürger
meiſter Singer durch eine öffentliche Erklärung ab in der es
u a heißt Die an ſich nebenſächlichen Angriffe daß ich
Gegner der Reviſion des Bebauungeplans ſei daß Herr Pro
feſſor Henrici von mir abſichtlich voll des ſüßen Weines in
die Herren Sitzung im Holel zur Sonne geſchickt worden ſei
daß der Henriciſche Plan mongtelang auf dem Rathaus gelegen
habe ohne daß die Gemeindebehörden ſich mit ihm beſchäftigt
bhätten daß von den Gemeindebehörden Herr Profeſſor Henrici
noch nicht mit weiteren Aufträgen verſehen worden ſei kann ich
mit Gleichmut aber auch ohne jede Sorge völlig übergehen da
alle denkenden und unbefangenen Bürger die den Vorgängen
der letzten Monate aufmerkſam gefolgt ſind die Unbegründetheit
beziehentlich die Lächerlichkeit dieſer Jnvektiven ohne weiteres
erkennen werden Ganz anders habe ich mich zu dem ehren
rührigen Vorwurf zu ſtellen der dahin geht Jch hätte Herrn
Profeſſor Henrici gröblich getäuſcht und denſelben ohne Vor
wiſſen alſo hinter dem Rücken des Gemeinderates dazu animiert
von der Stadt ein recht hohes Honorar zu ſordern damit die
Gemeindebehörden durch die Koſtenhöhe von der Vornahme der
Reviſion abgeſchreckt würden Das iſt eine infame Unterſtellung
die ich mit aller Entſchiedenheit zurückweiſe Eine derartige
Behanptung mag ſie von Herrn Profeſſor Henrici oder einem
anderen herrühren ſtammt aus dem Reich der plumpen Er
findungen und groben Unwahrheiten

F Rudolſtadt 27 Okt Der Typhus, der ſeit einigen
Wochen hier auftritt hat jetzt ſo raſch um ſich gegriffen daßNußlands Kriegsvorbereitungen im Weſten der Stadt mehr als 20 Fälle zu verzeichnen ſind

Rußland hat zwar den aufrichtigen Willen in Frieden ſeinen Die Altſtadt iſt faſt ganz verſchont geblieben Dieſe Tatſache iſt
Willen gegen Japan durchzuſetzen Es bereitet ſich aber gleich um ſo verwunderlicher da der Typhus früher nur in der Alſſtadt
zeitig eifrig auf den Krieg vor am Wüſtenbach und im benachbarten Volkſtedt aufzutretenNamentlich fehlt es ihm an pflegte Diesmal ſind ſogar Bediente des hochgelegenen fürſtlichen
Transportſchiffen Es wurde bereits gemeldet daß engliſche Schloſſes am Typhus erkranſt
Transportſchiffe von Rußland gechartert ſeien Jetzt berichten
die Hamb Nachr Der Dampfer Batavia das
größte der Transportſchiffe der Hamburg Amerika Lini e
das bereits vor kurzer Zeit für die Wintermonate aufgelegt
worden iſt wird jetzt mit ſorzierter Arbeit wieder in Dien ſt
geſtellt und ſoll nach den am Hamburger Hafen umlaufenden
Gerüchten ſchon in den nächſten Tagen in See gehen Die
Batavia hat während der kriegeriſchen Wirren in China ſich

zeitweilig wie bekannt ſchon als Transportſchiff im ruſſiſchen
Dienſt befunden Wie man jetzt meint wird das Schiff in
England eine Ladung von mindeſtens 16,000 Tous Kohlen
der größten welche wohl in einem Schiffe befördert worden iſt

Hildburghauſen 27 Okt Ruheſtörungen Die
Urſache des bereits gemeldeten Rencontres zwiſchen der hieſigen

Polizei und einer großen Anzahl von Schülern des Technikums
iſt darin zu ſuchen daß von den letzteren zwei wegen Ruhe
ſtörung mit auf die Wache genommen und nicht gleich wieder
freigelaſſen worden waren Das veranlaßte ca 300 Techniker
zu einem großen Radau vor dem Rathauſe Da der Auf
forderung auseinanderzugehen nicht Folge geleiſtet wurde ſo
ſuchte man die Krawallmacher mitlels eines in Tätigkeit
geſetzten Hydranten auseinander zu treiben Als auch dies
nutzlos war erbat ſich die Polizei telephoniſch militäriſche Hilfe
Vald darauf rückte eine Militärabteilung mit auſgepflanztem
Seitengewehr an und zerſtreute die Ruheſtörer Das nnüber

für Rechnung Rußlands einnehmen und nach Oſt aſ en
dampfen

e anWaffenrnhe in Marokko
In der Karnin Meoſchee in Fez wurde ein Scherifianiſcher

Brief verleſen in dem der Sultan die Aufgabe Tazzas an
kündigt und ſeine Abſicht kundgibt nach Fez zurück
zukehren ba die Regenzeit vor der Tür ſtehe Es geht das
Serücht daß der Rückmarſch bereits am 28 Oktober angetreten

worden ſei e

legte Gebahren der jungen Leute dürſte ein böſes Nachſpiel im
Gefolge haben denn die meiſten werden wegen Landfriedens
bruchs zur Rechenſchaft gezogen werden

Koburg 27 Okt Wohltätigkeitsausſtellung
Die von den Damen des herzoglichen Hauſes veranſiallete Aus
ſtellung wurde am Sonntag und geſtern von 1600 Perſonen be
ſucht welche 1800 M zahlten Für Antomobilfahrten wurden
180 M vereinnahmt außerdem ſammelten die Herzogin Marie
und ihre Töchter mit dem Teller in der Hand zwiſchen den
Beſuchern der Ausſtellung umhergehend gegen 600 M Umauch weniger Vemittelten den Beſuch der n der Tat äußerſt

intereſſanten Ausſtellung zu ermöglichen iſt dieſe heuteöffnet und zwar zum Eintritlspreis von nur 50 Pf och ge

O Koburg 27 Okt Selbſtmord Ein drakoniſcheg
Hundeſteuergeſetz Auf tragiſche Weiſe nahm ſich geſtern
abend die geſchiedene Profeſſorsfrau Deutſchmann hierſelöſt da
Leben Sie ſtürzte ſich von dem Valkon ihrer Wohnung Neuer
weg und blieb tot auf der Straße liegen Da ſie ſeit einige
Zeit ſchwermütig war dürfte ſie in einer ſolchen Auwandlung
den Tod geſucht haben Ein drakoniſches Hundeſleuergeſetz
das vielſeilig belächelt wird hat der Magiſtrat unſerer Rendenz
ſtadt ſoeben erlaſſen Nach demſelben dürfen Hunde nicht mehr
unbegaufſichtigt auf der Straße herumlanfen nach Eintritt der
Dunkelheit überhaupt die Häuſer nicht mehr verlaſſen Hün
dinnen müſſen zu gewiſſen Zeiten eingeſperrt gehalten werden
Verboten iſt ferner Hunde auf den Bürgerſteigen umherliegen
zu laſſen Von abends 9 Uhr bis morgens 6 Uhr iſt ihnen das
Bellen und Heulen verboten Jn Wirtſſchaften dürfen ſie über
haupt nicht mitgenommen werden was übrigens für viele nur
angenehm iſt Die Strafen hat natürlich der Hundebeſiber zu
zahlen dem die Steuer noch von 6 auf 15 M erhöt iſt Ob
auch ein Anſtandskurſus für die Vierfüßler eingerichtet wird
darüber verlautet noch nichts

Altenburg 25 Okt Altertümer Der bei Fichten
hainichen von den Altenburger Kohlenwerken angelegte Tageban
ſcheint eine Fundgrube für allerhand intereſſante Altertümer
werden zu ſollen Nachdem man ſchon früher daſelbſt eine alt
heidniſche Begräbnisſtätte mit Urnen aufgedeckt hatte iſt kürz
lich auch ein altdeutſches Mühlwerk qus zwei übereinander
liegenden Mahlſteinen beſtehend aufgefunden worden Es iſt
Fürſorge getroffen daß die zutage kommenden Gegenſtände
nicht in Privatbeſitz übergehen

Vermiſchtes
Nach 26ijähriger Zuchthansſtrafe begnadigt und freigelaſſen

worden iſt ſoeben in Kiel ein zu lebenslänglichem Zuch thaus
verurteilt geweſener Maurer namens Burmeiſter 1877 be
teiligte er ſich an einem von ſeinem Vater angeregten Einbruch
in das Gehöft des Mühlenpächters Kähler in Damsdorf Der
Pächter und ſeine Frau erwachten und der Vater des Burmeiſter
ſtreckte nun beide durch Schüſſe im Vette nieder Nach der
Entdeckung der Mörder beſtrilt der Vater ein übel beleumundeter
und mehrfach vorbeſtraſter Menſch die Tat dagegen geſtand
der Sohn ein daß er beide tödliche Schüſſe auf die Ehe
leute abgegeben habe Das Schwurgericht in Kiel verurteilte
beide zum Tode und zu I Jahren Zuchthans Die Gnade des
Königs wandelte die Strafe in lebenslängliches Zuchthaus um
Der Vater ſtarb im Jahre 1896 in der Anſtalt Nunmehr ver
ſicherte der Sohn der ſich im Zuchthaus ſtets tadellos geführt
hatte nach der Köln Zig mit unverkennbarer Glaubwürdig
keit daß nicht er ſondern ſein Vater beide tötliche Schüſſe
abgefenert hätte er habe beſürchtet daß ſein Vater bei ſeinen
vielen Vorſtrafen dem Henker verfallen würde wenn die Wahr
heit an den Tag käme und ihn durch die falſche Selbſtbezichtigung
vor dem Schafott retten wollen Nach anfänglicher Erfolgloſig
keit hat der Sohn jetzt auf ein erneutes Geſuch die Begnadigung
und die Freiheit erlangt Durch feſte Arbeit iſt der jetzt 51jährige
Burmeiſter vor äußerer Not geſchützt ſeine faſt 90jährige Mutter
iſt noch am Leben

Ein gefährlicher Einbrecher wurde in Ulm verhaftet Der
Spitzbube angeblich ein Mechaniker aus Eßlingen hatte am
Montag Mittog in diebiſcher Abſicht der Wirtſchaft zur Sonne
einen Beſuch abgeſtattet Als er über die Stiege herabkam be
gegnete er der Wirtin die den Einbruch und den Abgang von
370 M feſtſtellte und die Verfolgung des Täters veranlaßte
Der Wirt eilte ihm nach wurde aber von dem Einbrecher hinter
dem Schwörhaus durch einen Schuß ins Herz gekötet
Ein Schutzmann erhielt ebenfalls einen Schuß in die
Herszgegend das Geſchoß prallte aber an einem Knopf des
Waffenrocks ab

Vom Schnellzug überfahren Aus Woippy der erſten
Station vor Metz auf der Strecke nach Diedenhofen wird ge
meldet daß dort am Sonnabend Abend zwei junge Leute
die geſchloſſene Schranke zu überſchreiten geſucht haben ohne den
vorbeifahrenden Schnellzug aus Diedenhofen zu bemerken Der
eine der jungen Leute wurde ſofort getötet der andere wurde
zur Seite geworfen und liegt hoffnungslos darnieder

Poſtranb Um eine Geldkiſte mit tauſend Mark barem
Geld beraubt wurde in der Nacht zum Montag der Landpoſt
wagen welcher die Poſtverbindung zwiſchen Kalkberge
Rüdersdorf Woltersdorf und Erkner herſtellt Auf
dem Zweigpoſtamte in Woltersdorfer Schleuſe wurde das Paket
verladen Jm Eentralpoſtamte in Erkner wurde das Wertſtück
welches nach Berlin Poſtamt 17 im Schleſiſchen Bahnhof ex
pediert werden ſollte vermißt Die Summe beſtand aus ſechs
Stück Hundertmarkſcheinen und Goldſtücken Von dem Verbleib
fehlt bis jetzt jede Spur

Durch die Exploſion eines Säurebehälters wurde in der
Stuhlrohrfabrit von Sieverts in Bergedorf bei Hamburg ein
Schaden von über 50,000 Mark angerichtet Die Arbeiter
konnten ſich rechtzeitig retten

Vergiftung durch Fleiſch Ein Fall ſchwerer Fleiſchvergiftung
hat ſich in Allerheiligen in Unterſteiermark ereignet Dort
erkrankten zwei Rinder an Milzbrand Der Fleiſchbeſchauer
der die Krankheit nicht erkannte ließ das Fleiſch zum Genuſſe
zu Bis jetzt ſind drei Menſchen ſchwer erkrankt
weitere Erkrankungen werden befürchtet

Gegen tauſend Kindesmorde hat eine Engelmacherin auf
dem Gewiſſen die in Tarntino in der ruſſiſchen Provinz
Kaluga feſtgenommen wurde Es handelt ſich um eine Bäuerin
namens Murakina Seit vielen Jahren wurden ihr Kinder in
Pflege gegeben die regelmäßig ſtarben Tatſächlich werden die
die athonn auf tauſend geſchätzt Die Mörderin verbrannte

e Kinder
Exploſion in einem Eiſenbahnzuge Wie aus Kiew gemeldet

wird erfolgte am Montag auf der Station Schmerinka der
Südweſtbahn in einem Wagen vierter Klaſſe eines dort haltenden
Zuges eine Exploſion Zwei Schaffner zwei Tele
graphiſten und 53 Paſſagiere wurden verletzt Der
Grund der Exploſion iſt unbekannt

Eine fette Erbſchaftsſtener Wie aus Kapſtadt gemeldet
wird haben die Teſtamentsvollſtrecker des verſtorbenen Ceeil
Rhodes als Teilbetrag der Erbſchaftsſteuer 70,000 Pfund
Sterling über 400,000 Mark bezahlen müſſen Die Steuer
beträgt 5 Prozent Eine weltere große Steuerrate wird
binnen kurzer Zeit erlegt werden da die Regierung auf Zah
lung drängt

Anf der Suche nach dem Millionäür Wordth deſſen Ver
ſchwinden wir dieſer Tage meldeten ſtreifen gegenwärtig
tauſend Mann in Abteilungen von je hundert die Gebirge
des Staates Virginien ab Wordth der die Bewirtſchaftung
eines 200,000 Acker großen Landbeſitzes leitet verſchwand vor
ſechs Tagen in geheimnisvoller Weiſe nachdem er gedroht hatte
die Gebirgsleute wegen Fiſchens und Jagens auf ſeinem Beſitze
ins Gefängnis zu bringen Der Vater des Vermißten hat aufdie Herbeiſchaffung ſeines Sohnes in lebendem Zuſtande 25,000

Dollar und auf die Auffindung der Leiche 10,000 Dollar
Belohnung ausgeſetzt Die Streife wird mit Hilfe von Blut
hunden in dem unzugänglichſten Teil der Appalachenberge
durchgeführt wobei jeder Acker Land abgeſucht wird Der Fall
hat nach der vorhergegangenen Ermördung des Millionärs
Dexter infolge Streitigkeiten mit Gebirgsbewohnern von neuem
Beſürchtungen für die Sicherheit der Großgrundbeſitzer erweckt
die gegen die anwohnenden Jäger Fiſcher Holzſchläger uhw
ſcharf auftreten
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Halke und Umgegend
Halle 28 Okt

Kirchliche Wahlen Außer den ſchon auſgeführten
chlichen Wahlen fanden noch folgende am letzten Sonntag
it Es wurden gewählt in der St Ulrichsgemeindeje Herren Kauſmann A Apelt sen Maurermeiſter A Heiſer

Kanſmnann F Lieban Kaufmann K Klopfleiſch und Kaufmann
Thiele wieder Klempnermeiſter F Weber neu in den Ge

meinde Kirchenrat in die Gemeindevertretung wieder Kaufmann
H Virner Kaufmann F Döhler Kaufmann W Göricke Bau
meiſter F Gygask Kaufmann K Herm Kaufmann K Lüttig
Kaufmann L Patzer Vankdirektor O Pfahl Buchhändler
K Puppendick Lehrer A Schmidt Klempnermeiſter E Schulze
Bäckermeiſter A Scope Bankier K Steckner und Kaufmann
F Weiſe nen Kaufmann J Kralle Kaufmann E SchulzeFanſnann A Schäfer und Kaufmann K Böhr Jn St
Georgen wurden gewählt in den Kirchenrat die Herren
Raſfineriedirektor Pantzer Rentier Pfaul Lehrer Klotzſch
Schuldirektor Dr Rauſch und Fabrikbeſitzer Wintzer in die Ge 9
meindevertrelung Lehrer Roſenbaum Obervpoſtaſſiſtent Fräntzel
Verwaltungsvorſteher Remus Lehrer Heiligenſtedt Kaufmann
Looſe Maurermeiſter Lucke Profeſſor Dr Lübbert Dr med
Kegel Vautechner Möbins Glaſermeiſter Noah Rentner
Rammelt Lackſieder Ladewig Bäckermeiſter Weber Maler
meiſter Bauer Anſtaltsdirektor Mey und Maurermeiſter Riſſe
wieder Kanfmann Bretſchneider neu Jn der Paulus K
gemeinde beſteht auf Grund der Wahl am Sonnkag wie in
Ergänzung unſerer geſtrigen Notiz mitgeteilt ſei der Gemeinde
kirchenrat aus den Herren Rentier Groebel Rentier König
Ober Poſtaſſiſtent Voigt und Brauereidirektor Schneider

Eine Konferenz der evangeliſchen Jungfrauen
vereine der Provinz Sachſen hat Sonntag und Montag
hier ſtattgefunden Am Sonntag nachmittag verſammelte der
Feſtgottesdienſt in der Laurentiuskirche eine große Schar
Hunderte von jungen Mädchen Die Predigt hielt Herr
P Burckhardt Berlin Abends 8h2 Uhr begann im Gemeinde
hauſe die Jubelfeier des Laurentinsvereins wo u a Herr
P Jordan einer der Mitbegründer des Vereins das Wort
nahm und auch die jungen Mädchen ſelber in Tätigkeit traten
Der Verein ſtiſtete als Dankesgabe Altargeräte ſür die Heiden
mifſion Am Montag waren die eigentlichen Verhandlungen
Herr Paſtor Burckhardt der Vorſitzende des Verbandes der
Jungfrauenvereine Deutſchlands ſprach über das Thema Wie
geſtalten wir die Vereinsſtunden anregend Die Vereins
ſiunden müſſen durch Mannigfſaltigkeit und Gediegenheit der
Darbietungen ſowie durch perſönliche Berückſichtigung und Heran
ziehung der Mitglieder zur Arbeit anregend geſtaltet werden
Als paſſende Darbietungen für die Vereinsſtunden empfabhl der
Redner beſonders auregendes Erzählen und Berichten Pflege
des Geſanges und bibliſche Vertiefung auch ſollten die jungen
Mädchen Anregung und praktiſche Anleitung zu chriſtlicher
Liebesarbeit empfangen Hierauf ergriff Herr Paſtor Hobbing
das Wort um über Der Jungſrauenverein ein Organ im
Organismus der Gemeinde zu reden Er verglich das Verhältnis
des Jungfranenvereins zur Gemeinde mit dem heranwachſender
Töchter zum Elternhaus Die Gemeinde wie der Verein haben
gegeneinander Pflichten und Rechte wie Eltern und Kinder
Die Gemeinde ſollte ſich der Pflichten gegen ihren Verein
bewußt ſein ſie unterſtützen in ren äußeren Nöten und Auf
aben und ihr die rechte Seelenſpeiſe darbieten Die Jung
rauenvereine ſollen wie heranwachſende Töchter an Sorgen und

Aufgaben der Gemeinde teilnehmen und ſich der ſchwachen
Glieder in der Gemeinde in werktätiger Liebe annehmen Jm
Anſchluß an dieſe zwei Vorträge entſpann ſich eine lebhafte
Debatte Es wurden Fragen aufgeworfen wie man es mit der
Arbeit in den Vereinen am Sonntag zu halten habe ob es recht
ſei Kochſchulen für Fabrikarbeiterinnen am Sonntag vormittag
während des Gottesdienſtes einzurichten wie man die Herr
ſchaften bewegen könne für die ſittliche Erziehung ihrer An
geſtellten Sorge zu tragen u a m Sonderlich wurde dem
Wunſche Ausdruck gegeben es möchten doch mehr Töchter
gebildeter Stände die vielfach ein inhaltloſes Leben führen
während ihre Genoſſinnen aus einfacherem Stande fleißig
arbeiteten ſich bereit ſinden an der Arbeit weiblicher Jugend
pflege teilzunehmen Zum Schluß betonte Herr Paſtor Burck
hardt wie wichtig ünd notwendig es ſei auch in Halle einen
Ausſchuß für weibliche Jugendpflege zu bilden in welchem alle
welche in der Arbeit an der weiblichen Jugend ſtehen ſei es
auf wirtſchaftlichem oder ſittlich religiöſem Gebiete ſich zu
gemeinſamer Ansſprache gegenſeitiger Verſtändigung und Ab
hilfe vorhandener Notſtände zuſammenſchließen Herr Paſtor
a der Vorſitzende des Verbandes der Hallenſer Jung
rauenVereine hob hervor daß der Vorſtände Verband in Halle

vorhabe eine größere Verſammlung zu berufen in welcher die
öffentliche Meinung über die Notwendigkeit der Pflege weib
licher Jugend aufgeklärt werden ſolle und ſagte die Bildung
eines ſolchen Ausſchuſſes für die weibliche Jugendpflege zu
Dem Wunſche mehrerer Vertreterinnen der Jungfrauen Vereine
dem Hallenſer Vorſtände Verband beitreten und an ſeinen
Verſammlungen teilnehmen zu dürfen ſoll entſprochen werden

hleſe Uhr wurde die ſehr anregend verlaufene Konferenz
chloſſen

Guſtav Adolf Sache Am Reformationsfeſte den
J November um 5 Uhr abends wird in der Moritzkirche
das Jahresfeſt des hieſigen Zweigvereins der Guſtav Adolf

ſtiftung durch einen Gottesdienſt geſeiert werden bei welchem
Herr Konſiſtorialrat D Siegmund Schultze aus Magdeburg
predigt Alle Freunde der Guſtav Adolf Sache ſind zu dieſer
Feier willkommen

Volksbildungsverein n der letzten Sitzungſprach Herr Mittelſchulrektor Dr M ander ber Die ab

norme Entwicklung der kindlichen Spräche undderen Beeinfluſſung durch Haus ünd Schule Nach
nem kurzen Hinweiſe auf die große Bedentung welche die
Sprache im täglichen Verkehr beſitzt erläuterte Redner die
einzelnen Organe welche zum Sprechen nötig ſind und klenn
zeichnete die verſchiedenen Stadien desſelben vom erſten Schrei
an Eine eintretende Hemmung in der Sprachentwicklung iſt
mitunter die unliebſame Folge überſtandener Krankheiten ſo
z B nach WMaſern Scharlach Rhachitis Skrophuloſe Auch
organiſche Fehler Spaltung des Gaumens übergroßes
Zäpfchen zu ſtarke Zunge und Mandeln behinderte Naſen
almung können die Urſache ſein Ferner bilden heftige Affekt
äußerungen und Gehirnerſchütterungen einen weiteren Grund
Weiterhin ſpielt die Gewöhnung hier eine große Rolle Ter
kedner wies deshalb auch beſonders darauf hin daß es un

bedingt nötig ſei den Kindern immer nur richtig vorzuſprechen
und nicht etwa das kindliche Kaunderweiſch nachzuahmen Es ſei
auch nötig ſo hart es erſcheinen mag mit Sprachgebrechen be
haftete Kinder einige Zeit von den übrigen zu trennen um das
Uebel zu heilen und gleichzeitig eine ſogenannte phyſiſche An
ſteckung zu vermeiden Da ſich dies aber bei ſchuipflichtigen

indern nicht gut durchführen laſſe ſeien die Sprach
heilkurſe wie ſie bereits in Kiel und Hannvver eingeführt
ſind ſehr zu empfehlen Dort erhalten die ſprachkranken Kinder
ungefähr ein halbes Jahr vor dem Schulalter Sprachheilunter
richt es ſind dann gewöhnlich während dieſer Zeit die leichteren
Fälle behoben die ſchwereren aber bedentend gebeſſert Vielleicht
werden mit der Zeit auch in Halle derartige Kurſe eingerichtet
und ſo ein weiterer Schritt getan in der geeigneten Pflege ſowie
Erziehung der Sprachkranken Jm geſchäftlichen Teile wurde
u a beſchloſſen die nächſte Sitzung als geſelligen Abend zu ge
ſtalten Anmeldungen von Vorträgen Deklamationen uſw ſind
beim Vorſitzenden anzubringen Zum Schluß erfreute Fräulein
Notber die Anweſenden durch den temperamentvollen Vortrag
einiger kleiner Sachen von Falcke Hebbek Trojan Ritter
Morgenſtern und Fleiſcher Auf den am Mittwoch den
4 November in den Thalia Feſtſälen ſtattfindenden Vortrag
ſei ſchon heute hingewieſen

Patenterteilung Auf ein Verfahren zur Darſtellung
von Acetylphenylglycin o carbonſäure wurde den Herren Dr
D Vorländer und Dr E Mumme in Halle ein Patent
unter Nr 147,633 erteilt

Geb rauchsmuſter Muſterſchutz erhielten Herr Willy
Häring in Halle Ranuniſcheſtraße 19 unter Nr 210,173 auf
einen Handkorb mit zuſammenlegbarem netzartigem Behälter
und beweglichem Boden Herr Panl Thomannm in Halle
Ludwig Wuchererſtraße 74 unter Nr 210,089 auf eine Siurm
ſicherung für Dachziegel beſtehend aus einem zwiſchen zwei
Erhöhungen eingeſetzten Drahtſtück Herr Karl Uhlmann
in Halle Krukenbergſtraße 15 unter Nr 209,895 auf eine An
reißvorrichtung für Maßſtäbe mit abklappbarem Anreiß oder
Zeichenſtift und verſchiebbarer beim Aufklappen eines Schenkels
durch Feder feſtſtellbarer Hülſe

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche ver
ſtarben in Halle S 37 Perſonen einſchließlich 2 in hieſigen
Krankenhäuſern verſtorbener Ortsfremden und zwar an
Lungenſchwindſucht 4 Pleuritis 1 Atrophie 3 Magendarmkatarrh 3
Gehirngeſchwulſt 1 Herzmuskelentartung 1 Nierenentzündung
Brnſtkrebs 1 Typhus 2 Carcinom ventrie 1 Gehbirnſchlagfluß 1
Lungenentzündung 2 Herzklappenfehler Vrechdurchfall 3
Herzbeutelentzündung 1 Gehirnblutung 1 Keuchhuſten 1 Blut
vergiftung 1 Gebärmutterkrebs 1 Maſtdarmkrebs Rhachitis 1
Gallenſteinkoltk 1 Knochenmarksvereiternng 1 Lebercirrhoſe 1
infolge Verbrennung 1 Bruches des Oberſchenkels J

Jn Halle N verſtarben 18 Perſonen einſchl 4 in hieſigen
Krankenhänſern verſtorbener Ortsfremden und zwar an
Magenkrebs 2 Lungenentzündung 1 Scharlach 2 an den Folgen
erlittener Brandwunden 1 Luftröhrenkatarrh 1 Erſtickung 1
Abzehrung 2 Herzfehler 2 Dementia paralytica 1 kompliziertkem
Unterſchenkelbruch 1 Arachnoidealblutung am Pous 1 Bauchfell
tuberkuloſe 1 Atrophie 1 Krämpfen 1

Weitere Lokal Nachrichten befinden ſich in der I Beilage

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 27 Okt
Wie leichtfertig es manche Zeugen mit dem Eide

nehmen dafür lieferte folgende Sache einen auffälligen Belag
Vom Schöffengericht zu Hettſtedt war der Arbeiter Guſtav
Schnurre daſelbſt wegen gefährlicher Körperverletzung zu
einen Monat Gefängnis und wegen Werfens mit Steinen auf
Menſchen zu 5 Tagen Haſt verurteilt worden wogegen er Be
ruſung eingelegt hatte Am 1 Auguſt war Schnurre auf einem
Neubau in der Bahnhofſtraße zu Hettſtedt mit dem 27 Jahre
alten Arbeiter Karl Hahn in Streit geraten und hatte ſeinen
Widerſacher durch Schläge mit einem Stück Holz mißhandelt
ſodaß Hahn Verletzungen im Geſicht davontrug Nachher hatte
Schnurre noch Steine hinter Hahn hergeworfen ohne ihn zu

ſei gar ni
ein
bekunden Dieſer hatte ſowohl vor der Polizei in Hettſtedt wie
bei ſeiner eid lichen Vernehmung vor dem dortigen Schöffen
gericht angegeben Schnurre habe ihm mit einer armdicken
Latte Schläge ins Geſicht verſetzt ſodaß er Anſchwellungen
und eine Verletzung an einem Auge davongetragen auch habe

11 mal beſiraft wegen Gewaltlätigkeitsvergeben u a mit einem
und zwei Fern Gefängnis Er elntg der Auſtritt mit Hahn

t ſchlimm geweſen blos ein kurzer Workwechfel und
Schlag mit einem dünnen Stock das werde der Zeuge Hahn

ihn Schnurre mit Totſchlag bedroht Jetzt erklärte Hahn als
Zenge er ſei von Schnurre nur mit einem Stück Holz einem
Stückchen Faßreif nicht ſtärker als die Dicke eines
kleinen Fiugers ins Geſicht geſchlagen worden aber ganz
unbedentend Verletzungen ſeien nicht entſtanden Gerichtsſeitig
und vom Staatsanwalt wurde der Zeuge auf das einander
Widerſprechende ſeiner vor dem Schöffengericht und jetzt ab
gegebenen Ausſagen aufmerkſam gemacht und befragt welche
ſeiner Ausſagen nun richtig ſei Er erklärte das was er jetzt
geſagt habe ſei richtig der Vorgang mit Schnurre am I Auguſt
auf dem Bau ſei gar nicht ſchlimm geweſen Wie die zweierlei
Bekundungen zu erklären waren ergab ſich daraus daß Schnurre
mit Hahn durch Vergleich eine Ausſöhnung erzielt hatte Trotz
der einander widerſprechenden Angaben erklärte ſich Hahn zum
Beſchwören ſeiner jetzigen Ausſage bereit worauf er vereidigt
wurde Er hat nun ein gerichtliches Verfahren zu gewärtigen
wahrſcheinlich vor dem Schwurgericht Schnurres Berufung
wurde verworfen

Prozeſt Kwilecki
II

Berlin 27 Okt
Die wegen Meineids und Beihilfe zur Kindesunterſchiebung

angeklagte Hebamme Oſſowska ſagt heute aus daß ihre frühere
eidliche Ausſage wiſſentlich falſſch war Als ſie die
Gräfin maſſierte und die Geburt eines Kindes beſcheinigte war
der Knabe ſchon acht Monate alt Die Gräfin hat ſie
zu dem Atteſt veranlaßt weil die frühere Hebamme angeblich
geſtorben war und ein Beweis für die Geburt fehlte Aus
Mitleid mit der Gräfin und den Töchtern habe ſie die Geburt
beſcheinigt Bei der Ueberbringung des Atteſtes ſei der Graf
zugegen geweſen Sie bekenne den Meineid aus Gewiſſensbiſſen
Der Graf habe ihr Geld ſchicken wollen ſie habe es aber ab
gelehnt Die Verteidigung macht auf einen von der Augeklagten
geſchriebenen Zettel auſmerkſam worin ſie ſchreibt der Herr
werde ſich ſchon erkenntlich zeigen Die Angeklagte hoffe alſo
durch ihre Ausſage eine Belohnung zu erhalten Die Gräfin
behauptet die Oſſowska habe ſie ſchon vor der Geburt des
Knaben maſſiert und habe das Atteſt freiwillig geſchrieben Graf
Kwilecki beſtreitet bei der Ueberbringung des Atteſtes zugegen
geweſen zu ſein und erklärt er habe ſich auch nach der Ent
bindung bei der er nicht zugegen geweſen ſei um nichts kümmern
brauchen da die Gräfin alles beſorgt hatte und ſich nach ſeiner
Ankunft wohlbefunden habe wenn die Gräfin auf ihn zuweilen
geſchimpft habe ſo geſchah dies meiſt wegen ſeiner Verhältniſſe zu
anderen Frauen Die Angeklagte Chwiatkowska ſoll am Tage
der angeblichen Entbindung mit der Knoska zuſammen ein
Kind erſt aus Krakau geholt haben Sie iſt angeklagt
unter dem Eid falſche Ausſagen über den Zuſtand der Gräfin
gemacht zu haben und erklärt an krankhafter Gedächtnisſchwäche
zu leiden und wenig Erinnerung zu haben Sie habe nie
bemerkt daß die Gräfin ihren Körper künſtlich verändert habe
und habe jenen Zuſtand ſtets für echt gehalten

Die letzte Angeklagte die 78 Jahre alte Dienerin Knoska die
Mutter der Chwiatkowska iſt ebenfalls wegen Beihilfe der
Kindesunterſchiebung angeklagt Sie ſagt aus Als ſie in der
Nacht der Geburt gegen 6 Uhr in der Küche war kam die
Hebamme und teilte ihr die Geburt eines Knaben mit Die
Gräfin ſei für die Niederkunft nach Berlin gereiſt weil ſie dort
beſſere Pflege zu haben glaubte Die Oſſowsfa unterbricht
erregt die Ausſagen der Knoska mit den Worten Man muß
ſich wundern daß eine ſo alte Perſon noch ſo furchtbar lügen
kann ſie ſagt kein wahres Wort worauf die Knoska lächelnd
erklärt daß ſie nicht lüge Die folgende Zeugenvernehmung
dreht ſich namentlich um die Vermögenslage der Kwilecki die
ſehr ſchlecht war Die Verhandlung wird hierauf auf morgen
vertagt

g Kalbe 27 Okt Der Arbeiter Andreas Maijatter in
Glöthe der wie wir ſeinerzeit ausführlich berichteten am
21 Juli ſeinen Bruder im Streit erſchoß wurde vom
Schwurgericht in Magdeburg zu 4 Jahren Gefängnis und
5 Jahren Ehrverluſt verurteilt

Meteorologiſche Station zu Halle

27 Oktober 28 Okober
9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min inrg

Barometer Millimeter 748,4 746 3

n ſriſias t c eel Feuchtiglel t 5Winde S i O 1Maximum der Temperatur am 27 Okiober 1362 W

Minlmum in der Nacht vom 27 Oktober zum 28 Oklober 3,6 U
Niederſchläge am 28 Oktober 7 Uhr morgens 0,0 mm

treffen Der Angeklagte ein Mann in den 40er Jahren iſt Gegen Schunpfen FormauAetber Watte Doſe 30

lIalle a S Geschaftshaus J Lewin Marktplatz 2 u 3

Grosse Spezial Abteilung für

eizwaren
jeglicher Art

Grosse Speozial Abteilung für

FRuunſfern oSchwarz Mase 00 AM 1225 190 ASchwarz Rasé Canin 00 Af 250 Al 275 l
Schwarz Seal Canin 50 00 Al 75 AalSeal Bisam 00 Al 50 A 50 I7

00 M 75 AMI 1350 A
00 AI 00 5000 AI50 50 AI 12 00 II

Seal Risam PrimaXutria gute Qualität
Nutria Primn

Parade Handtücher mit Hohlsaum Von 38 Pf bis 4 50
Parade Handtüeh m geknüpft Franzgen V 40 Pf bis 75
Küchen Parade Handtücher mit

Hohlsaum von 40 Pf bis 00

Klammerseckürzen mit u ohne Garn V 30 Pf bis 80

Küechen Parnde Handtücher mit
e Franzen von 28 Pf bis 75Küehen Tischdeeken in versech Ausf V 50 Pf bis 2 00

Waschkorb Decken in neuen Dessins V 50 Pf bis 25

Artikel Reichhaltige Auswahl in fertig gestickten Handarbeiten

M ragen
Pelz Roa IIase mit Kopk von A 00 bis A 75Pelz Krnagen Hase von M 00 bis M 4 75
el Kragen Rasé Canin von M 250 bis A 75Pelz Kragen Senl Canin von A 50 bis A 900

Pelz Kragen Seal Bisam von I 75 bis M 35 00Nutria Boas mit Kopf von A 75 bis M 675Nutria Kragen von A 75 bis M 25 00
Reiche Auswahl in Murmel Nerz Skunks Steinmarder Iltis Persianer MAuffen Kragen u Stolas

Schlummerkissen garniert u ungarn V 15 Pr bis 80
Wandsechoner in allen Stoffarten von 30 Pf bis 75Betttaschen mit Hohlsaum verschiedene

Ausführungen von 35 Pf bis 2 75
Servier Tischdecken Leinen mit Hohl

saum von 65 Pf his 450Wüäschebentel in verseh Ausführungen V 48 Pf bis 75
Brotbeutel garniert und ungarniert von 12 P bis 135

von 10 bis 30Besenvorhang fertig garniert
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Die geſamte mmaſch techn Einrichtung DüngekaſkTReu Möbel Gehr

der Maſchinenfabrik Eiſengießerei und Keſſelſchmieden Erben in Bernburg habe ich erworben Stets große s i 2 a Kalk
und offeriere daraus Gelegenheitskäufe Weissk als in StückenDampfkeſſel 80 qm 8 Pune rn T 21 Ic Grauk almaſchinen Dynamos umpen aſſins raus M draulischer Stücklcallc GraukalkW Wohnungseinrichtungen CementkalIc feinster Mablung

vom eiunfachſten bis eleganteſtenmiſſionen gr u kl Hobel Shaping Bohr Ra
dikalbohrz Rundhobel und Blechkantenhobel Ma ferner Sehr billigComptoir Reſtanurations Prompte Lieferung stets tadellose frische Wareſchinen Drehbänke Blechwalzen Richt und Wärm Reſta npte Lieplatten Ventilatoren Schraubſtöcke Tiſchlerei e a Prospekte mit Gebrauchsanweisung und Referenzen gratis

e d francoEinrichtung er e I MHaas Magdeburg vwiniig und reen und francoFetisnoht Korpuſenz Starko Häftent iedrich Heike Pr F Krone
Proſpekt über das ganz vorzüglich wirkſame Corpulin Entfettungs Fertexnas u de Kalkwerk Steudnitz bei Dornburg W e
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Pralinés ärztlich vielfach empfohlen und abſolut unſchädlich Extrakt d Meertangs 0,5 d Cascgra 0,3 der Tamarinde 0,2 verſendet koſtenlos nebme ſtets in Soblung
Apotheker Henke Berlin W 8 Charlottenſtr 54

Die Dröffnung
Unsere meuausgebauten Geschäftshauuses findet morgen

Damm e e den D d VInachmittags 2 Uhr gtatt
W Besichtigung der sehenswerten Räume ohne Kaufzwang ist gern gestattet

Ans Dankbarkeit dafür dass unsere Kundschaft während des Baues die verschiedenen kleinen VUnbequemlichkeiten
mit in Kauf nahm gewähre ich an diesem Tage beim Rinkauſ von 3 Mark an

ein schönes ExtrarGeschenk2
Den grossen Räumlichkeiten entsprechend ist die Auswahl in allen Abteilungen überraschend reichhaltig

Kauknaus
9 Leipzigerstr 87

Für den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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